Sanflag, den 20. Auguſt | | Ei | 1859. 
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„Krat itung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vterteljähriger Abon⸗ nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 

IN. bers huet. 2 Snfertionsgebähr für den Raum einer wiergefpaltenen Peitz für die erſte Einräckung III. ahrgang. 7 kr., für jede weitere Einrückung 3¼ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſetate, Ber 
ſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden Franco erbeten. — * 


4 g Oſt⸗Deutſche Poſt hat im Weſentlichen das Richtige] Fürſten die Befugniß (faculte), in ihre Herzogthü⸗ 1. Verarbeitete Stoffe. 
Amtlicher Theil. angegeben. Es werden jetzt zwei ganz getrennte Ver⸗ mer zurückzukehren. Er übergab ihnen aber nicht die Winterweizen 532 Metzen eigenes ' 
Armer-Befehl Ur. 44. handlungen hier geführt. Die eine — und dies iſt] Schlüffel zu denſelben. Ihre Sache war es, dieſelben Produkt à 2 fl. 30 kr... 1330 fl. — kr. 


In Anerkennung der hervorragenden Leiſtungen in der Schlacht die Hauptverhandlung — findet ſtatt zwiſchen den 


ptve e n zu finden oder zu nehmen. Das iſt ihnen nicht ge⸗ Korn 494 Meben, hievon eigenes Pro⸗ 
dei Solferino und den letzten vorhergegangenen Gefechten Bevollmächtigten von Oeſterreich und Frankreich, da en 


lungen. Die Bevölkerungen find überall ihrer Wieder⸗[] dukt 292 Metzen a P fl. 30 kr. 


verleihe Ich: 5 Oeſterreich die Lombardei an Frankreich abtritt und herſtellung feindlich entgegengetreten.“ Zugleich mel⸗ 441 fl. — kr. 
Das e ee alſo auch zwiſchen dieſen beiden Mächten die betreffen» det die „Patrie“, daß in Modena und Parma in Bes Angekauft 200 Metten 

alls ; ande 2 R 2 , f 2 Sti 
zul u 28h Freiherrn von Eituntoolen feen fe den Einzelheiten zu regeln und feſtzuſtellen find. Die zug auf die früheren Herrſcher dieſelbe Stimmung als] 3 24 kr. — — 


4 fen Verhandlungen zur Seite gehen andere zwiſchen 
agen Meinen Orden der eiſernen Krone zweiter Klaſſe: Frankreich und Sardinien durch die beiderſeitigen Be⸗ 
Den Feldmarschall Licutenanta: Wilhelm Grafen Montenuovo, vollmächtigten dieſer Staaten. Es begreift ſich aber, 


J Sbrded “ Molph Ritter von Lang und Moriz | baß letztere erſt ihr volles Material erhalten können, 
U a 5 E A 7 2 4 
den en Tat Majors: Milgetm Prinzen zu Schleswig⸗Hol⸗] wenn einmal die * — . 
ſtein⸗Glüͤcksburg, Taſſilo Grafen Feſſetics de Tolna, Joh. Gra- teich und Frankreich zu einem eſtimm en Ergebniß 
fen Huyn, Alois Vils, Friedrich Freiherrn von Packenj, Hanni⸗ | geführt haben werden. Erſt wenn dieſes der Fall iſt, 
dal Sand von Puchner, Anton Seudier und Rudolph Freih.] können auch die directen Verhandlungen zwiſchen den 

on id ; ; ; ae 0 
ben "Döerfen : Gedeon Rado de Spent-:Märtond, des Beier — — — en r 
Stabes, für deſſen Leiſtungen ſeit Beginn des Feldzuges und Jo⸗ in g ußcon renzen, in welchen dann die 
ſeph Ringelsheim, des General⸗Quartiermeiſter⸗Stabes. Bevollmächtigten der drei Staaten gemeinſchaftlich zu⸗ 
Das Ritterkreuz Meines Leopold⸗Ordens verleihe Ich: ſammenſitzen und zuſammenwirken, werden die in den 


Den Feldmarſchall Lieutenants: Friedrich Freih. von Blom“] drei verſchiedenen Seperatverhandlungen erzielten Er⸗ 
berg, Franz Grafen Folliot de Grennesille und Ant. Schwarzel; 11 5 5 
den u e e Hartung. Jchann Grafen Ga- gebniſſe in die fefte Form eines Friedensvertrags ge: 


Zchlerz, Al zander Freiherrn von Koller, Johann Edlen von bracht, dieſer hier von den Bevollmächtigten unter⸗ 


in Toscana herrſche. a7 L 2 
Dagegen bringt die „Morning Poſt“ eine Corre⸗ Sa e 664 40% , 761 , — 7 


ſpondenz aus Florenz vom 12. d., welche meldet, Herr 
% Reiter habe der toscaniſchen Regierung mit Wen . A 7x 95 1105 20 „ G 
bewaffneten Intervention gedroht, wenn ſie auf der Hafer 80 Metzen eigenes Prodult 2 7 
Verweigerung einer Reſtauration des Großherzogs 4 57 kr El An at 
beharre. CE nn at. BD on „„ e 0 

Der „Indipendente“ von Turin enthält Folgendes: oe Br 8 ee 
„Ein Journal ſcheint andeuten zu wollen, als ob man nee 
ur 95 zwischen den 1 Ull +. nm 
un aribaldi zu gewärtigen hätte. Wir glauben abe 
nicht zu irren, Venn wir fügen bah er e ulloa, . 3 Koſtenaufwand. 
weit entfernt, Schwierigkeiten zu erheben, nur auf die Abſtellung in die Mühle und Rück⸗ 
Ankunft Garibaldi's wartet, um ihm das Obercom⸗ * in die Brennerei von 1026 

mando über die mittelitalieniſche Be abzutreten.“ Neben hartes rer f. —5 N. 
„ reSriedri i rdinand Nitter von zei ificati er drei Souveraine dann Garibaldi iſt, wie erwähnt, bereits in Livorno ange⸗ n . 

Ve Bien don Sager a Rotmandante e a „eie bieter Nagel eintritt, werden kommen. Gaba. fon ſich dem Kaifer L. Napoleon 44 M. Malz a 1 kr. 18 „ 36, 852 fl. 48 kr. 

den Oberßen; f Kinsty Rr. 47; iedenfalis einige Wochen verfließen, da mancherlei ſehr verpflichtet haben, gegen die Mazziniſten ſchonungslos Vermahlen von 1026 f 11121585 

Adolpy Ritter ven Schönfeld, des Adjutanten Korps, belangreiche Einzelfragen, wie, um nur einige der wich⸗zu Werke zu gehen. Das jüngſte Manifeſt Maßzins] Metzen Weizen und 

Karl Möring, des Genier Stabes, n 0 tigſten zu erwähnen, die Frage über den von der ſhat theilweiſe zum Zwecke, die ſtalfeniſchen Republi⸗ Korn mit ½e des 
Gm A n barg und Karl Drechsler, be Lombardei zu übernehmenden Antheil an der öſterrei⸗ kaner abzuhalten, ſich in die Strömung der kaiſerlichen 7 Werthes. te tt 130 J 40 „ 

Johann von Treltinaglia, des Infanterie⸗Regiments Fteih.]chiſchen Staatsſchuld und die Feſtſtellung der beider⸗ Politik hineinziehen zu laſſen. Ein pariſer Journaliſt, 44 Metzen Gerſte und a 
von Wernhardt Nr. 16, feitigen Landesgrenzen, hier zu ordnen und Beſchlüſſe] Texier, erzählt, daß er eine Unterredung mit Garibaldi“ Hafermalz bar ger. — 1 

Karl Schulz, Kommandanten und Guſtav Prinzen zu Sach⸗ darüber zu faſſen find, Inzwiſchen läuft übermorgen, gehabt und daß ihm dieſer geſagt habe: „Wenn ich zahlt & 5 kr. . 1 62 0%, 102 40 
eee zweiten Oberſten des Infanterie⸗Regiments em 16. August, der Woffenſtiliſtanb ab, und es wird das Commando im mittleren Italſen übernehme, werde Holz verbrau cht zur Di⸗ a 

Wiktor ee des Inſanterie-Regimentes Erz- derſelbe daher vorläufig auf unbeſtimmte Zeit bis zur ich keine Unordnung dulden. Ich werde Jeden er⸗ _ Ep * 
hergog Franz te Mr. 32, Auswechſelung der Ratificationen des künftigen Frie⸗ Ace en id data 1 So⸗ Klafter Werth 8 L. | ß 

cialiſt oder fe aribaldianer nenn | 4 1. u 
„Daily News“ bringt eine genaue Vergleichung fl. 12 kr. 162 „ — „ 


Alerander Benedek, des Inſanterie⸗Regiments Prinz⸗Regent dens vertrags verlängert. 


von Preußen Nr. 34 ; ; R 5 
6 aug sen 5 Kal de) Fnfänteche ert ee In Florenz iſt am 14. d. die ſogenannte con⸗ 


zog Leopold Rr. 5 ſtituirende National-Verſammlung eröffnet worden; der franzöſiſchen und engliſchen Regierungs⸗ Zufuhr & 48 kr. 108 „„ % „ 
fle Grafen Pölting & Perſiag, des Infanterie, Regiments] Died geſchah von Seite der revolutionären Regierung |werften, Dock⸗Baſſins und Kriegsschiffe. Das Reſul⸗ Ein Mann, welcher ausſchließlich mit 

ee ir eg ene * * ale Interims- Kommandanten des] durch den Miniſter Ricaſoli. Seiner Rede entnehmen tat derſelben iſt folgendes: „Die Franzoſen haben der — betraut 5 
Moriz Werner, des Wr Nee 205 wir die auffallende Nachricht, daß Kaiſer L. Napo⸗ größere Baſſins als England; ſie haben mehr Werf⸗⸗ ohn 0 1 e eine Pau. 90 
Ferdinend Krzeg. des MAbjufantentore leon dem toscaniſchen Abgeſandten, welcher den Auf⸗ ken, aber Alles zufammen genommen noch immer um „, ſchalbelohnung von . . 5 „ „ 


f f : ten 
75 f L iſtungen ſeit Beni d „ dem Letztgenann 
eee ee r s Feldzuges; 

Karl Leſchle, des Inf. Regiments Erzherzog Lubwi 


Johann Freiherrn Fröhlich von Salionze, de * 


trag hatte, vor der Abreiſe des Kaiſers über das Tos⸗ 
cana nach dem Friedensſchluſſe aufbewahrte Schickſal 
klar zu werden, freimüthig und wohlwollend dieſe 


200 Kriegsdampfer weniger als die Engländer. Da⸗ An Beleuchtung 70 Pfd. Taglichter 
gegen bauen ſie im gegenwärtigen Augenblicke mehr a 20 kr. 20 kr. 
Kriegsſchiffe als England, ſie verwendeten auf ihre 10 255 Lampenöhl a 


Regimients Freiherr v. Reischach Nr. 21, beiden Verſicherungen gab: 1) „daß keine bewaff⸗Kriegshäfen wähtend der letzten zehn Jahre verhält⸗ kr... 0. % 80% 0 „ 80 „ 

Aue Pr gen * — des Meinen Namen führenden nete N tion eintreten werde, und nißmäßig mehr Geld, ſie find mit der Herſtellung von Kalk 24 2 2 75 En 8 „ — „ 
Safe Feral ben Je des Genie⸗Stabes; 2) daß man auf dielegitim ausgeſproche⸗72 großen Transport⸗Dampfern beſchäftigt, und ſie Bürſten 6 Stück u 1 fl. Jen. 9 „ 36 „ 
den Maſors: N ! J nen Wünſche Rückſicht nehmen werde.“ Vom haben — was das Wichtigſte iſt und woran es Eng⸗ n i abgenutzt 2 24 kr. 8 „ — „ 
Karl Freiheren von Jena, des Inſanterie- Regiments Frelh Könige Victor Emanuel, fagt Ricafoli, erhielt man land ganz gebricht — ein zweckwäßiges und erprobtes Bedienung: Ein Werkführer aus⸗ 


Conſcriptionsſyſtem. Dies Alles find umſtände, ſagt] ſchließlich mit der Beſorgung des 
„Daily News“, die uns bei aller Friedensliebe in die Brennereigeſchäftes betraut, und 
Nothwendigkeit verſetzen, mehr Geld als bisher auf die] du keiner ſonſtigen Sconomifchen Bes 
Vergrößerung unferer Flotte und die Bemannung der⸗] ſchäftigung verwendet, erhielt Ges 
ſelben zu verwenden.“ „halt in Baremn . . 300 
Berichte aus Neapel an den Bundesrath ver-] Deputat en Weizen * 
ſprechen die Erfüllung der von dem Special⸗Bevoll⸗ a f. 30 kr... 40 „ 
mächtigten der Eidgenoſſenſchaft, Staatsrath Latour, 16 Metzen à 1 fl. 80 kr. 24, 


von Prohaska Nr. 7, 7 ähnliche Tröſtungen. Dieſer empfahl nur die Ordnung 
Branz Ritter, e, Giler, des Meinen Namen führenden Fire im Innern 15 Dante und den fremden Armeen 


ler Jäger⸗Regiments, keinen e d forderte ſchließlich die 
in, „Artill.⸗Reg. von Branttem Nr. 8, e: Vorwand zu leihen und forderte ſchli ßli 

2000 1 den, — —— Stabes, und mittelitalieniſchen Völker auf, ſeinem Beiſpiele zu fol⸗ 

gen und, jedes Schmerzgefühl im Herzen zurückdrän⸗ 


Karl Bienerth, des Adjutantenkorps; 5 
den Hauptleuten: gend, unerſchrocken die Entwickelung der Geſchicke Ita⸗ 


Gregor Krobatin, des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Ritter von] lien ; ug. 2 
dit Nr. II, und n 95 s abzuwarten. Durch dieſe feierlichen Erklärungen 


in. Ritter v. Appel, d 5 iſter⸗Stabes. armuthigt, die man unſerem Abgeſandten in Paris und a f ö 

Em ; a nz 5 ondon wiederholte, und ängſtlichen Einflüfterungen | geſtellten Forderungen wegen der Schweizer⸗Regimenter. 2 „ Gerſte tn. WER = 2 
! ausweichend, dachte das Gouvernement ſofort nur an toi 1 f g Wohnt Haiden 4 * 
Se. t. t, Apoſteliſche Mafeſtät Haben mit Allerböchſt unter-| die Einberufung einer Nationalvertretung als Dol⸗ eee e E ung ſammt Beheizung 60 „ 
keichneſem Diplome den k. k. Jubilirten Hofralh des Oberſten] metſcher des Volkswillens und gab dieſe legitime Ab⸗ i thaltung von 3 St. Kühen 24 „ 
Derichtshoſes, Konſtantin Bille fort, als Mitter des falſerlich ſicht d } 1 , 1 v. 2 S. Schweinen 8 5 

Mftereeichifcen Leopold - Ordens, den Ordeneſiatuten gemäß, in =; em Kaiſer Napoleon, dem Schiedsrichter zwiſchen 5 f 10 Knechte durch 3% Monate, f er . „ 

dun Rilterftand des Oeſtenreichiſchen Kaſerreiches allergnärigi uu] Frieden und Krieg, kund, ſo wie allen Potentaten, die Die Brennerei -Induſtrie Galiziens. 5 Jeder 


Arden geruht. ſich De ‚möchten, die Dinge in Italien auf eine Bon Conſtantin-Ailker v. Bo bowl r 8 — — 166 fl. 20 kr. 670 „ 20 „ 
x — feſte Beiſe zu regeln.“ Daß die Nationalverſamm⸗ ließüc) zur Bew 
lung einſtimmig mit 168 Stimmen die Unmöglichkeit Gottſetzung. ) ſchließlich A ur 


Michtamtlicher Theil. der Lothring chen Dynaſtie für Toscana motivirte, ha⸗ Zu S. .,, deſſen Eigenthümer ein in dieſem Fa⸗ Andale 
Krakau, 20. Auguſt. ben . (don gemeldet, che ſehr bewanderter Mann iſt, deſſen Vermögensver⸗ 75 % Mb. Ha⸗ 


Die „Patrie erklart ganz im Einklang mit der hältniſſe ünſtig ſind, und der im Stande war, mit He 5 kr. 


Ueber den Stand der Verhandlungen der Züri⸗ oben erwähnten Bemerkung Ricaſolis über die An⸗ ; 171 | mzüpal⸗ „ 71% 87 „ 
; furt 1 : dem Verkaufe ſeines Branntweins ſo lange einzuhal⸗ 40 
beige Conferenz enthält die Frank er Poſtzeitung ſichten der franzöſiſchen Regierung: der Antrag des ten, bis er ref günftigften Preiſe erzielte, wo eine | 1% ‚Beutner, Heu a 10 70 
Laſſen Ste reſpondenz aus Zürich vom 13. August: [toscaniſchen Deputirten Ginori, die Nationalper⸗ ganz neue, vollkommen eingerichtete, mit einem Schwarz " u 


engli dich s d dort in franzöſiſchen, 
See ar a dhe. Balten auftauchenden 
nicht beirren: mas uftandefommen 


7 1. N Ep 4 

N 00 Der Werth der Pferde 

ſammlung möge die Entſetzung der Dynaſtje Lothrin⸗ Apparat und mit vorzüglichen Magazinsgeſchir⸗ nt n N 
den decretiren, ſei „ein Ausdruck des Haſſes oder Zor⸗ 3 Brennerei befteht, mo die ebenen Fi De 
des, ſondern ein Act höcfter Gerechtigkeit, geboten vorzüglich waren und die möglihft kleinſte Schwen⸗ ur 


ite Derjeni ie Wü nie w. 5 te %%% jährl. 6 , 88 88 „ 88 
N kommt ſi von Seite Derjenigen, durch die Wünſche und das Intereſſe einer ganzen das Er ebniß wie 0 t heraus: en 109 fe u 4 8 „ 0 
12 — deen Sede wen zu ſprechen haben, mit] Bevölkerung.“ Das ofſiziöſe Blatt erklärt, ferner: g a le Eine br Betrieb Be ll alu 70 je 7 5 10 = 203 „ — „ 
dige john ie nungen entgegen, die Nothwen-] „Weder Frankreich noch ‚Defterreich werden mit Waf⸗ dauerte 101 Ta 3 a 5 05 12 an Mr iR 451 ovem 6 
eit der — ung des Friedens wird fol fengewalt einschreiten: die Erklärungen, welche ſie den Angekauft 1296 Metz. 91 J. dec 1 980 1 85 fl. 57 x 
franca 3 t „und zu dem ſind ſchon zu Villa auswärtigen Kabinetten, namentlich dem londoner, r. e 496 „„ 48 131 „Decemb. m. Abf. 63 ” 24 1 
alle Haupt fragen und Grundſätze ſo beſtimmt geben haben, laſſen in dieſer Beziehung keinen Zwei⸗ Zuſtellung a 5 kr. 108 „ — 1804 „ 48 „ Janner 5 „ 7 


Ffigeteit worden, daB eas oer el. Indem fie enichieden, daß die Fürſen zurücbe⸗Aneie 201% Meten ſammt Zufuhr , Bebeuan „u 7 En. 2100 2 en 


welche pier noch zu regeln ſind, micht mehr ſcheitern] rufen werden ſollten, verſtanden fie darunter, daß diefe 


1 5 — emsagl 
> 5 er BT fl. 1 „27 Zuſammen an Productionskoſten 3653 fl. 52 kr. 
5 u die Ver⸗ Zurückberufung durch ihre eigenen Unterthanen erfolge. aa 
been unge bier gepflogen werden, 5 der deut] Der Keg batte ſie aus übten Stagten entfernt der ieee n as! 15 air * ang ano“ iM) Ayparas, 
mei vos dub erdeniſchen Prefie vetlanger bat, jgeugt|vertzieben; der Friede solle fie zurückführen, ‚Aber tes] nredienzien zur Einflihen. Belt . 6% — „ Dos Brennereigebäube ohne Maſtſtan, im Jahre 
meiſt von der untenntniß der Sachlage, in der ſich diglich der Friede, ohne irgend eine bewaffnete In⸗ e 5 - 1857 gebaut, koſteſe, obne die eigenen Materialien zu 


die betreffenden Berichterstatter befanden. Nur dieltervention. Der Vertrag von Villafranca gab den! guſammen Werih der Ropftofße Bg cd Le sachen, an Barautlagen 5000 ft., bien 10%, an 


Erhaltungskoſten und Amortiſations⸗Procenten 800 fl., 
Apparat ſammt Einrichtung koſtete, ohne das eigene 
Holzmaterial gerechnet zu haben, an Barauslagen 
7387 fl. 46 kr., bievon an Reparatur und Abnützungs⸗ 
procente 12% 886 fl. 12 kr. Zuſammen Gebäude 
und Einrichtung . 1686 fl. 12 kr. 
Hiezu von 1. 5134 „ 15 , 
„ „ Fan, Sa, 


— — gu — 
Geſammtkoſten . . 10,473 fl. 19 kr. 
Erzeugt wurden mit obigem Koſtenaufwande 9698 
Garnez 330 Spiritus, welcher beim Verkaufe auf 30 
Grade zurückgeführt wurde, dies gibt 12329 Garnez 
oder 822 n. öſt. Eimer. 
Hievon wurden verkauft: 
1 


Am 10. Juni 1858 6000 Garnez 
Bir, r.. 4100 fl. — kr. 
i e letzten 


Auguſt in kleinen 
Partien 3000 G. 
TEE) ET 
Ebenſo bis letzten Ok⸗ 
tober 3000 Gar. 
= a 51 1 n. — 
Der noch vorgefunde⸗ 
ne Ueberreſt wurde a 
zum Propinations⸗ 


r e ere Br 
det 202 G. à 56 kr. 188 „ 32 , 9588 „ 32 „ 
Es ergab ſich eine Schwendung 
von 127 Garnez, was ſicherlich in 
einer ſo langen Zeit erſtaunlich we⸗ 

nig iſt. OS . 

Erhalten wurden mit der Schlempe 

150 Stück Hornvieh ſtabiles In⸗ 

ventar. e 200 

Rechnet man nun die Schlempe von 
einem Eimer Maiſche als gleich 
20 Pfd. Heuwerth, ſo ſind 8080 
Eimer Schlempe = 1616, Zentner 
Heu à 15 kr. „are u e 


So war der Geſammtnutzen, 


51 


690 


00S iin 


den der 


Betrieb dem Eigenthümer brachte 9992 fl. 32 kr. [Ottenfels heute 


Woraus erhellet daß: 


1) Trotz der beſten Ausbeute, trotz geringer Schwen⸗ ernannten Geſandten am päpſtlichen 
dung, trotz dem, daß der Eigenthümer die Spe⸗ſreichiſcher Geſchäftsträger zu fungiren. 


culation mit der Production verband, ſich no 


immer ein Vertuſt von 475 fl. 16 kr. ergibt. — heute von Prag zurückgekehrt. 


‚4 88 Umgaber dem Vorwurf zu begegnen, daß ich 


die Schlempe zu niedrig berechnet habe, muß ich reich rückkehrend, in 9 Transporten jeden Tag öſter⸗ 


obige Rechnung mit nachſtehender ergänzen. 
150 Stück Hornvieh groß und klein f 
verzehrte binnen 101 Tagen an 
Schlempe den Werth 1616 Zentner 
Hua 18 fr.... a 04 
Schlägt man es durchſchnittlich nur 
auf 4 Zentner lebendes Gewicht 
per Stück, und die gute Erhaltung 
auf 3% von dieſem an, ſo geben 
150 Stück Vieh à 4 Ztnr. 600 
Zentner und brauchen täglich 3% A E 
Heuwerth⸗Futter, oder 18 Ztnr. 
oder binnen 101 Tagen 1818 
Ztnr. Heuwerth, ſomit verbleiben 
zu berechnen 202 Ztnur. à 15 kr 
Die Bedienung mit nur 6 Menſchen 
Das Gebäude, wie es wirklich, ohne 
das eigene Material gerechnet zu 
haben, Koſtete, 5000 fl. mit 10% 
3½ Monate ...... . 0. 4. % 
Das Stteuſtroh mit täglich nur 9 0 
Btnr, à 7½ kr. oder 909 Ztnr. 111 „ 37½ , 
Der Werth dieſes Viehes auf nur 20 6 5 
fl. pr. Stück angeſchlagen mit 3000 h/ 
fl. hievon 6% für 3% Monate 50 „ — „ 
2% Sterblichkeitsprocente für 3½ | 
Monate % . leide „ e 16% 


H 008. — 

4 ſtellen ſich dil Len der 90 91 | 
altung von 150, Stück Hornvie 08. R. S A. 

0 101 Tegen kee wi 878 U. 5% Ari 


50 % 0 „ 


m 


7 


während 101 Tagen heraus, mit 
Da nun dieſes Vieh täglich dei der 

bier veranſchlaaten Fütterung unzʒñůd 
Streu circa 75 80% Zentner 
Dünger liefern konnte, ſo wollen 

wir im den 101 Tagen die Pro: 

duk ion von Dünger auf d g 
Zentnartechnen und dieſe à 2 kr. N 8 
C.⸗M. pr Ztnr., was für Gali s 
zien ſicherlich viel zu hoch iſt, veran? « 
ſchlagen, ſo gibt dies 


—— 


welche dieſer Viehſtar | 
Monaten hätte er üſſen, um die K 
decken, oder es mü 


Kaufwerth 3000 fl. dem Bänder nter a 5 „Stg, für Nordd.“ bereits erfolgt iſt, aufzuweiſen 
ig — ri Kapital‘ 69) Je d e Weed Baron Gutebky, Hauptmann im 49, haften, Ne ſie auf hoͤhere ant e den 
1. waren dec get be ente e BIN de e e 0 Seiten dez Süiaipekigetets dad, 2 eine etwa 
komme. Ba nun dieſes offenbar widerſinnig ist, ſo] Brigade Rösgen, 9. „Aug. (Sabſichugle Arafreantiche Verfolgung als vorausficht 


erproduktion gebracht wird, unſtreitig boch 8 
: Ai Länge Zeit merſchwing⸗ 
2 Daß die Prodüctionskoſten, Gebäude 
kichtungsprocente zuſammen gewonnen, der den 

hier gerechneten Preiſen der Rohſtoffe, die füt 
Galizien zu den ſchon ziemlich befribigenben f 


0 


und Ein: 
bei den 


AJählen find, 
aum 200 fl. 
„„ dieses Wenbes betrugen. Be dif 


Iburtsfeſt im Familienkreiſe gefeiert. 


404 „ „ Asenden verſtärkten ſtaändiſchen Aus 


abwärts beläuft. 


„dem Feinde erlittenen Verwundungen eines Armes oder 
. Beines oder des Gebrauches einer dieſer Gliedmaßen 


Iderſelbden verloren 


ſeinem früheren Sitze überſiedelt. 
laß des Krieges für 


[beläuft ſich nach einer 
[drei Millionen Gulden. 


gens nach langwieriger Krankheit im 32. Lebensjahre 


Berichten der Handelskammern, daß die Statthaltereien 


eis "und rückte ſogleich vor. 


bend ſind, fo wird das Mißverſtändniß um fo; 
Gehölz liegende und keine Deckung gewährende Gras⸗ 


größer, wenn, wie es hierlands oft der Fall iſt, 
die Producte um 20 und mehr Procente im 
Preiſe fallen. 
Daß die Steuer mit 2100 fl. über 20% der 
Geſammtauslagen und über 21% der Brutto⸗ 
Einnahme betrug. 
daß dieſe Steuer von einem Werthe der Roh⸗ 
ſtoffe von 5134 fl. mit 2100 fl. gezahlt, über 
41% des Werthes der Rohſtoffe beträgt. 
Daß alſo bei einem Sinken des Preiſes der 
Rohſtoffe und des Branntweins, auf 8 fl. und 
darunter pr. Eimer, was doch in Galizien zu 
den nicht ſeltenen Erſcheinungen gehört, der Be⸗ 
trieb geradezu unmöglich wird. a 
(Fortſetzung folgt). 


3 
9 


5) 


I 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


A Wien, 19. Auguſt. Obſchon an dem geſtri⸗ 
gen Geburtsfeſte unſeres geliebten Monarchen keine 
außerlich glanzvollen Demonſtrationen, wie fie ander⸗ 
wärts üblich ſind, ſtattfanden, gab ſich doch die innige 
Theilnahme an der hohen Bedeutung des Tages durch 
die andächtigen Schaaren kund, welche nach den Kir⸗ 
chen ſtrömten, in denen allen feierlicher Gottes dienſt 


war, um Heil und Segen für unſeren Herrn und ſi 


Kaiſer vom Himmel zu erflehen. Auch auf dem 
Glatis, wo große Kirchenparade gehalten wurde und 
der hochw. Feldbiſchof das Hochamt unter dem Kapel- 
lenzelte celebrirte, hatten ſich zahlloſſe Volksmaſſen ein 
gefunden. Zu Laxenburg wurde das allerhöchſte Ge⸗ 


Der Finanzminiſter Freiherr v. Bruck iſt am 14. 
Auguſt nach ſeinen Gütern in Croatien abgereiſt. 

Wie der amtliche „Bote für Tirol“ meldet, wur⸗ 
den am 12. d. die Sitzungen des in Innsbruck ta⸗ 
ſchuſſes ge⸗ 
ſchloſſen. | 

Sicherem Vernehmen nach begibt ſich der Baron 
nach Rom, um daſelbſt bis zum 
Eintreffen des zum Nachfolger des Grafen Colloredo 
Hofe als öſter⸗ 


Der General der Cavallerie, Graf Schlick, iſt 
Vom 24. d. an bis 3. Sept. werden, von Frank⸗ 


reichiſche Kriegsgefangene in Linz eintreffen, deren 
Geſammtzahl ſich auf 10,186 Mann vom Feldwebel 


Diejenigen Verwundeten, welche in Folge der vor 


5 erhalten eine Mero m Ine 
dale e täglicher 10 kr., diejenigen, welche zwei 
haben oder gänzlich erblindet ſind, 
erhalten eine Aerarialzulage täglicher 20 Neukreuzer. 


Das 3. Armee⸗Commando iſt geſtern nach Ofen 


Die Geſammtſumme der Spenden, welche aus An⸗ 
die Verwundeten und für die 
Armee in der ganzen Monarchie dargebracht wurden, 
flüchtigen Zuſammenſtellung auf 

Die Gemalin des Eigenthümers des „Fremden⸗ 
blattes“, Herrn Guſtay Heine, Frau Emma Heine, 
geb. Kaan Edle v. Albeſt, iſt am 17. d. 3 Uhr Mor⸗ 


verſchieden. > 
a die Arbeiten der induſtriellen Enquste, 


entnehmen wir den regelmäßigen 


Gutachten als Urſache des Verfalls der Spiritus ⸗Er⸗ 
zeugung bezeichnet werden, ſo 


über die Be Ind 
überein. Sowohl die 1 der Steuer wie die Art 
i inhebung iſt der! 

Bee en 45 Abhilfe. (Wir verweiſen auf den 
eingeſendeten Auſſatz über die Brennerei⸗Induſtrie Ga⸗ 
liziens, deſſen Veroffentlichung wir kürzlich begonnen 


v’Afrigue folgende authentiſche Be⸗ 

Kane, Nec ein mit Brevent und Energie 
unternommener Bajonettangriff eines Bataillons von 
Khevenhüller⸗Infantere gegen ein ſehr ſtark vom 
beſetztes kleines Gehölz von dieſem abgeſchlagen 
2 * a 10 . 150 

e ompagnie von Baron Heß⸗Infanterle Nr. 45. 
en — Angriff um den Feind vom . 
fälligen Verfolgen abzuhalten. In diefem Momen 
kam auch das dritte Bataillon unſers Regiments bern 
Während wir, um ſchneller 


Feind 1 
war, unternahm ich 


uns dem feindlichen Feuer zu entziehen, die vor dem 


fläche im Eilſchritt zurücklegen wollten, ſchwieg plötz⸗ 
lich das feindliche Feuer, während eine ſtarke feindliche 
Cavalleriecolonne lerſtes und drittes Regiment der 
Chaſſeurs d'Afrigue) aus dem Gehölz hervorbrach und 
meinen rechten Flügel attakirte. Ich hatte kaum mehr 
Zeit kleine unregelmaͤßige Klumpen zu formiren, wäh⸗ 
rend die entfernteren geſchloſſenen Abtheilungen, auch 
das Bataillon Khevenhüller noch in aller Eile Carré 
formiren konnten. Die Chaſſeurs unternahmen drei 
brillante Attaken unmittelbar hinter einander, die aber 
ſämmtlich tapfer abgeſchlagen wurden, Bei der zwei⸗ 
ten Attake ritt ein Offizier hart an das Carré unſe⸗ 
res dritten Bataillons heran, dort aber ſtürzten Roß 
und Reiter todt in das Carrè. Wie ſich aus dem bei 
ihm gefundenen Notizenbuch und den Viſitkarten, de⸗ 
ren ich eine beſitze, ergab, war dies der Soulieute⸗ 
nant Alexander Soulignac de Fenelon, Neffe des 
gleichnamigen Oberſten des erſten Regiments der 
Chaſſeurs d' Afrique. Durch die entſtandene Lücke 
drang ſogleich ein Rittmeiſter ein und wollte ſich der 
Fahne bemächtigen, wurde jedoch ſofort ſammt ſeinem 
Pferd von unzaͤhligen Bajonettſtichen durchbohrt, wäh⸗ 
rend ſich die Lücke ſchnell wieder ſchloß. Leider konn⸗ 
ten wit den Namen dieſes Tapferen nicht erfahren. 
Einige Schritte vor dem Klumpen in dem ich comman⸗ 
dirte, aus einem Haufen gefallener Menſchen und 
Pferde, erhob ſich ein ſtarker ſchöner Mann, im Ge⸗ 
icht voll Blut, den ich als Offizier erkannte und 
den ich perſönlich gefangen nahm. Es war dies der 
Chef d'Escadron Graf de Larochefoucault vom Zten 
Chaſſeurregiment, der die Attake kommandirte. Er 
bat mich ihm zu erlauben zurückzugehen, um ſich 
feine Effecten nachſenden zu laſſen, indem er mir. fein 
Ehrenwort und ſein Offizierskreuz der Ehrenlegion zum 
Pfand der Wiederkehr gab. Es verſteht ſich daß ich 
keinen Anſtand nahm ſein Anſuchen zu bewilligen. 
Durch eine feindliche Batterie, die ihr verheerendes 
Feuer auf uns richtete, wurden wir genöthigt unſere 
Stellung zu verlaſſen, und erſt einige Tage ſpäter 
erfuhr ich durch einen Hauptmann von Belgien⸗In⸗ 
fanterie, der meinen Gefangenen in Goito ſprach und 
von ihm alle Umſtände ſeiner Gefangennehmung er⸗ 
fuhr, daß dieſer, als er zurückkehrend mich nicht mehr 
fand, ſich durch einen Gemeinen von Khevenhüller⸗ 
Infanterie, dem er auch ſeine Uhr ſchenkte, nach Goito 
eskortiren ließ, wo er dem Oberſten v. Schönfeld über⸗ 
geben wurde. Durch denſelben Hauptmann erfuhr 
ich auch daß ſich Major Larochefoucault verwundet im 
Spital zu Verona befinde. Ich beſuchte ihn dort am 
4. Juli und gab ihm ſeinen Orden zurück, und auf 
ſein Verlangen auch meine Viſitenkarte. Er war an 
der rechten Seite ziemlich tief und am Kopf leicht 
verwundet. Ich hatte Gelegenheit bei einer Reiſe als 
Parlamentär mit vielen franzöſiſchen Offizieren zu 


aus di 
N aus) 2 Ausſagen hervorgeht daß die! 


Mann und Pferd auf dem Platze ließen. Dieß i 
der wahre Sachverhalt, der auch von demſelben Major 
de Larochefoucault, der ſeit 21. Juli aus der Gefan⸗ 
genſchaft befreit iſt, beſtätigt werden kann. 


Deutihland. 

Die „N. Pr. 3.” erklärt die Mittheilung für un⸗ 
begründet, daß die preußiſche Regierung mit dem 
Plane umgehe, die ſchwer gravirten Sträflinge zu de⸗ 
Be, ſche Regi hat, wie aus einer 

ie baieriſche Regierung hat, 
vom Miniſterium dem betreffenden Ausſchuß der Ab⸗ 
geordneten⸗Kammer abgegebenen Erklärung hevorgeht, 
bereits die Württembergiſche um Wiederaufnahme des 
(von ihr aufgehobenen) Pferde⸗Ausfuhrverbotes erſucht; 
ubrigens ſei dafür geſorgt, daß kein Pferd über 
die baieriſche Grenze dürfe, für das nicht ein württem⸗ 
bergifches Urſprungszeugniß beigebracht werde, fo daß 
alſo außerhalb Württemberg angekaufte Pferde nicht 
ausgeführt werden können. n 

Wie ſchon erwähnt, hat die katholiſche Geiſtlichkeit 
in Darmſtadt es abgelehnt, den Geburtstag Napo⸗ 
leons Lkirchlich zu begehen. Die „Fr. P. Z.“ ſchreibt 
hierüber: Der ftanzöſiſche Gefandte wollte, wie in 
früheren Jahren, den (mißbräuchlich ſo genannten) 
Napoleonsſag geſtern durch Gottesdienſt in der katho⸗ 
liſchen Kirche, und zwar durch eine ſtille Meſſe, feiern 
laſſen; die Feier unterblieb aber. Der Oberpfarrer 
entſchuldigte ſich mit einer entgegenſtehenden Weiſung 
der oberen kirchlichen Behörde, und ſo konnte auch der 


Recurs an den Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ d 
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heiten keinen günſtigen Erfolg haben. ö 
Kirche kennt, wie die „N P Z.“ richtig bemerkt, kei⸗ 
nen „Napoleonstag“; weder gibt es einen St. Napo⸗ 
leon, noch hat die Kirche Urſache, den Geburtstag 
Napoleons I, zu einem Feſttage zu machen. 

In Kaffel iſt wie erwähnt die Sammlung von 
Unterſchriften zu Beitrittserklärungen im Sinne der 
Eiſenacher „Reſolutionen“ auf polizeiliche Hinder⸗ 
niſſe geſtoßen. Nachdem die betreffenden Liften etwa 


hundert Namen, deren Veröffentlichung auch in der 


lich erfolglos hingeſtelt haben. Bemerkenswerth für 
die politiſche Statiſtik dürfte es ſein, daß bei weitem 
die Mehrzahl der bis jetzt bekannt gewordenen Unter“ 
ſchriſten für eine preußiſche Hegemonie der Handels 
und Fabrikwelt angehören, was offenbar mit den bei 
Preußen vorausgeſetzten 


Handels⸗ und Gewerbefreiheit zufammenhängt. Der 


zünftige Bürgerſtand hat ſich mit wenigen Ausnahmen 
gar nicht betheiligt, eben ſo wenig der Stand der 


Advocaten. 


Sympathien unbehinderter] Uh 


Nraukreich. 

Paris, 16. Auguſt. Ueber das Siegesfeſt ha⸗ 
ben wir noch Folgendes nachzutragen: An der Bar⸗ 
tiere du Tröne, wo die Truppen die Stadt betraten, 
empfing dieſelben ein aus Holz und Leinwand aufge— 
führter und oben in einen Mauerkranz mit Schieß⸗ 
ſcharten ausgehender hoher viereckiger Thurm, auf deſſen 
Seiten als Verzierung Adler und Trophäen gemalt 
und die Namen der ſaͤmmtlichen in Italien vorgekom⸗ 
menen Gefechte und Schlachten eingeſchrieben waren. 
Von hier an über den Baſtilleplatz, die ganze faſt 2 
Stunden lange Linie der Boulevards entlang, über 
welche ſie ihren Marſch fortſetzen ſollten, erhoben ſich 
mehr oder weniger großartige Triumphbogen, welche 
der italieniſchen Armee von der Stadt oder den Di— 
rectionen der zahlreichen, an dieſer Linie liegenden 
Theater, von der Handelskammer . gewidmet wor⸗ 
den waren, und auf welchen überall als bis zur Er⸗ 
müdung immer wiederkehrender Refrain die Namen 
der gelieferten Schlachten zu leſen waren; von unzäh⸗ 
ligen Maſten wehten Flaggen und aus den Fender 
der Häuſer Fahnen und Fähnchen in unzählbarer 
Menge. Den ausgezeichnetſten Theil der Decoration 
aber bildete der Theil des den Truppen vorgeſchriebe⸗ 
nen Weges, welcher von den Boulevards durch die 
Rue de la Pair nach dem Vendome-Platz und von 
dieſem durch die Rue Caſtiglione nach der Rue de 
Rivoli führt. An dem Eingange in die erſtere Straße 
erhob ſich eine auf einem 15 Fuß hohen Piedeſtal 
ſitzende coloſſale Friedensgöttin, das Ganze in Gips 
ausgeführt und mit den entſprechenden Farben und 
reicher Vergoldung ausgeſtattet. Das Piedeſtal ſtellte, 
von der Vorderſeite geſehen, eine Aufſchichtung aus 
abwechſelnd mit der Mündung und dem Bodenſtück 
hervorragenden Kanonen-Röhren dar, während 3 ſol⸗ 
che, aufrecht ſtehend und mit dem öſterreichiſchen Wap⸗ 
pen verſehen, eine jede der 4 Ecken des Monuments 
bildeten. Die Friedensgöttin ſaß, in der einen Hand 
ein mit der Spitze auf den Boden geſtütztes Schwert, 
in der andern eine Pergamentrolle haltend, auf einer 
Sella curulis, zu deren Seiten ein vergoldeter Adler 
und zu deren Füßen ein ruhender Löwe mit der Un⸗ 
terſchrift „Villafranca“ angebracht waren. Auf den 
Seitenflächen des Piedeſtals waren die Namen der 
Schlachten mit den Namen der Regimenter und der 


Zahl der Kanonen und Fahnen zu leſen, welche die 


namhaft gemachten Truppentheile genommen hatten. 
Der Vendome-⸗Platz und die ſich unmittelbar an den⸗ 
ſelben anſchließenden Theile der Straßen de la Paix 
und de Caſtiglione waren natürlich am reichſten aus⸗ 


geftattet. In den Zugängen zu dem Platze trugen 16 
ſechsunddreißig Fuß hohe, farbigen Marmor nach⸗ 
ahmende Säulen mit reich vergoldeten Capitälern eben 
ſo viele Lorbeerkränze in den Händen haltende gleich⸗ 
falls vergoldete Siegesgöttinnen. Maſten mit Flaggen 
und Bündeln von Fahnen, letztere in der ganzen Län 


e e e eee ez 
über die Fenſterbrüſtungen gebreitete Teppiche vervoll⸗ 
ſtändigten die Decoration. Auf zwei Trophäen an 
dem Paſſage de l' Opéra las man die Worte: A Tarmee 
d’Italie le commerce de la rue Chaussee d’Antin 
et du Helder, Veni, vidi, vici. An der Ecke der 
Straße Ayal fand man die Inſchrift: A Tarmée vail- 
lante et brave! — A l’empereur prudent et sage! 
Die Brüſtungen einer für 20,000 Perſonen Platz dar⸗ 
bietenden, den Vendome-Platz in feinem ganzen Um: 
fange ausfüllenden und bis zu dem erſten Stock der 
umgehenden Paläſte hinaufreichenden Eſtrade waren 
mit rothem mit Goldfranzen verzierten Sammet be⸗ 
ſchlagen; aus allen Fenſtern der umliegenden Gebäude 
hingen gleichfalls rothſammetne mit goldenen Bienen 
und Franzen verzierte Teppiche herab. Für die Kai⸗ 
ſerin und ihr Gefolge war von dem Juſtizminiſterium 
eine beſonders elegante Tribüne errichtet worden und 
bezeichnete zugleich den Punkt, wo der Kaiſer mit ſei⸗ 
nem Generalſtabe ſich aufſtellen ſollte, um den Vorbei⸗ 
marſch der Truppen abzunehmen. Den Schluß des 
Feſtes bildete die Illumination aller öffentlichen Ge⸗ 
bäude, der großen Plätze und vieler Privat⸗Gebäude. 
Den Glanzpunkt derſelben bildeten die Tuilerieen, der 
Carrouſel-Platz, der neue Louvre, der reſervirte Theil 
des Tuilerieen⸗Gartens, der Tuilerieen⸗ Garten ſelb 
und die Champs Elyſées. Der reſervirte Garten, in 
den das Publikum zugelaſſen war, war mit bunten 
Gläſern erleuchtet, die zum Theil im Graſe, in den 
Gebüſchen und in langen Reihen an den Wegen und 
war in der Form einer Mauer mit Türmchen an⸗ 
ebracht waren. Es ſah wie chineſiſche Mauern aus, 
ſollte aber wohl nicht den Stillſtand bedeuten. Bunte 
Guirlanden ſchmückten die große Allee, fo wie die 
Champs Elpyſces, letztere (DON etwas ärmlich, au. 
Die übrigen Punkte waren mit Gas⸗Lämpchen erleuch⸗ 
N und Adler dorſtellend. um 8¼ Uhr erſchien 
der Kaiſer auf dem großen Balkon, der nach dem 
Garten führt, und wurde mit ſtürmiſchen Vive's bes 
grüßt; die Kaiſerin befand ſich neben ihm. Beide 
grüßten die Menge und erſchienen ein zweites Mal, 
als die „Vive's“ gar kein Ende nehmen wollten. Um 
9 uhr wurde ein Feuerwerk abgebrannt. Die Sol⸗ 
daten des Lagers von St. Maur kamen erſt nach 12 
Uhr nach Paris. Am Morgen hatte ihnen die Stadt 
Paris ein Dejeuner vorgeſetzt. Das ſelbe begann um 
9 Uhr. Vor Sonnen⸗Aufgang wurde auf allen Punk⸗ 
ten des Lagers gekocht, gebraten und geſotten. Die 
Chefs der verſchiedenen Corps durchſchritten die Rei⸗ 
hen der Soldaten und wurden mit großer Begeiſte⸗ 
rung empfangen. Das Gelage dauerke bis gegen 12 
r, und Viele ſetzten es ſpäter fort. Einige Regl⸗ 
menter haben bereits heute Morgen das Lager wer 
laſſen. — Die neue Brücke, die zwiſchen dem ce 
voyal und dem Pont de la Concorde liegt, und * 
geſtern dem Verkehr übergeben wurde, tragt 
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Eminenz den Cardinal Camillo di Pietro zum Präſi⸗ 
denten des Staatsraths ernannt.“ es - 
Wie der „Times“ aus Bologna vom 8. d. M. 
geſchrieben wird, werden die revolutionären Rüſtungen 
dort mit großem Eifer betrieben. Das Einverſtändniß 
mit den gegenwärtigen Machthabern in Toscana und 
Modena ſoll ein vollſtändiges ſein und man erwartet 
das Einrücken von 5000 Mann toscaniſcher Truppen, 
die von Modena kommen, und durch welche die ab⸗ 
ziehenden piemonteſiſchen Truppen erſetzt werden ſollen. 
Mezzacapo ſteht mit 6000 Mann in Forli; auch in 
Ceſena, Rimini bis zum Paß von La Cattolica ſtehen 
Bo Detachements; Roſelli allein commandirt 3000 
ann. 


Inſchrift: Pont de Solferino. Construit sous le 
regne de Napoleon III. 18581859. — Der Mu⸗ 
nizipalrath von Paris, der für die würdige Feier der 
beiden Tage einen unbeſchränkten Kredit bewilligt 
hatte, fo die Summe von 1,300.000 Fr. ausgegeben 
haben.” Man glaubt jedoch allgemein, daß bei einer 
ſpäteren genauen Aufſtellung dieſer Betrag noch über⸗ 
ſchritten fein dürfte. — In Toulon hat man den 
Bau eines Panzerſchiffes begonnen, welches den Na⸗ 
bete „Solferino“ führen wird. Der „Magenta“ iſt 
gef. 0 ſchon ſeit mehreren Wochen im Bau be⸗ 
Wie man der „K. 3.“ aus Paris ſchrribt, hat 
ba Mahon beim Einzuge der Armee deßhalb jo 
alt auf die ſtürmiſche Begrüßung des Volkes geant⸗ 
wortet, weil er überhaupt ſich gegen die ganze Feier⸗ 
lichkeit ausgeſprochen hatte. Die Armee — ſagte er — 
werde dadurch wie bei einem Spektakelſtücke dem 
Volke vorgeführt und die Marſchälle und Generale 
ſeien in der Lage von Schauſpielern, die je nach der 
den Mühe der Menge beklatſcht oder ausgepfiffen wer⸗ 
n könnten. 
Wie öhnlich nach dem haſtigen und wüſten 
Treiven dieser aba ſcheint auch dieſes Mal in 
daris das eingetreten zu ſein, was wir auf gut 
Deutſch den „Katzenjammer“ nennen; die eroberten 
öſterreichiſchen Kanonen ſtehen noch auf dem Tuile⸗ 
rieenhofe, aber die franzöſiſche Rente iſt doch um 30 
entimes gefallen. Man ſagt, der Schluß des Kai⸗ 
ſertoaſtes, der auf einen Kampf für die Unabhängig⸗ 
keit Frankreichs hindeutete, fei der Stein geweſen, 
er den fie geſtolpert und gefallen. Die Kanonen 
ſollen übrigens definitiv nach der Eſplanade des In⸗ 
dalidenhotels gebracht werden. Uebrigens ſcheinen ſich 
die Pariſer herzlich wenig um die Wirrniſſe in Italien 
und nicht vielmehr um die Stockungen auf der Züri⸗ 
er Conferenz zu kümmern; die Blätter melden mit 
derſelben Wichtigkeit, daß Miß White, die bekannte 
reundin Mazzini's, der Sturmvogel der rothen Re⸗ 
publik, in Bologna angekos men und daß Madame 
Riſtori in Marſeille gelandet, und die Ankunft des 
Componiſten Verdi in Paris ſcheint ihnen merkwürdi⸗ 
ger als die Rede des Revolutionspredigers Pater Ga⸗ 
vazzi in der Romagna. Einige Blätter wollen wiſſen, 
daß der Prinz Peker von Oldenburg kaiſerl. Hoheit, 
er auch bei dem Truppeneinzuge zugegen war, mit 
Louis Napoleon zuſammen in Biarritz baden werde, 
andere betonen die Ankunft des ruſſiſchen Fürſten 


Cornewall Lewis verabſchiedete ſich am Landungsplatze 
um nach der Hauptſtadt zurückzukehren, wo geſtern 
Nachmittag ein Miniſterialrath ſtattfand. Es wird 
dies wohl einer der letzten ſein, denn der Premier 
beabſichtigt, ſchon Ende dieſer Woche auf ſein Gut 
Broadlands abzureiſen. 5 2 

Das engliſche Cabinet ſoll ſich immer kategori⸗ 
ſcher gegen die Rückkehr der lothringiſchen Dynaſtie 
ausſprechen. Bekanntlich hat Lord Ruſſell diplomati⸗ 
ſche Agenten nach Florenz geſchickt, um die conſtituirende 
Verſammlung in ihrer Oppoſition zu ermuthigen. Ueber 
das „Dogma der Legitimität“ fol er ſich mit ſouverä⸗ 
ner Verachtung ausgeſprochen und erklärt haben, daß 
eine der Bedingungen der Betheiligung Englands an 
einem Congreſſe die definitive Entfernung der „öſterrei⸗ 
chiſchen Fürſten“ aus Italien ſei. 

Unter den verſchiedenen Bills, die am Schluſſe der 
Seſſion raſch alle Stadien durchlaufen und zuletzt die 
koͤnigl. Sanction erhalten haben, befindet ſich eine, 
welche die Frage, ob penſionirte Diplomaten im Unter⸗ 
hauſe ſitzen dürfen, bejahend erledigt. Die betreffende 
Acte erklärt, daß ein Diplomat durch eine ihm vom 
Staate bewilligte Penſion das Recht im Unterhauſe 
zu ſitzen, nicht einbüßt. 

In Betreff des Arbeiter⸗Strikes iſt Entſchei⸗ 
dendes noch nicht zu melden. Der Ausſchuß der Ar⸗ 
beitervereine hielt geſtern wieder ſeine regelmäßige 
Sitzung, bei welcher ſich eine große Anzahl von Hand- 
werkern und Arbeitern, die am Strike betheiligt ſind, 
eingefunden hatten. Das Comité erklärte, die Aus⸗ 
ſichten der Arbeiter ſeien vortrefflich; denn neuerdings 
hätten ſich eine Anzahl kleinerer Baufirmen (die zu⸗ 
ſammen an 300 Arbeiter beſchäftigen) auf Gnade und 
Ungnade ergeben. Bemerkt wurde übrigens, daß nicht 
60,000, ſondern ungefähr 40,000 Arbeiter ohne Be⸗ 
ſchäftigung ſeien, und daß von anderen Vereinen fort⸗ 
während Beiträge zu ihrer Unterſtützung einlaufen. 

Aus Portsmouth ſchreibt man, daß ein Theil 
der Canalflotte in den nächſten Tagen nach dem Ca⸗ 
nal auslaufen wird, um Uebungs halber daſelbſt zu 
kreuzen. um 

Auf dem India⸗houſe ift geftern Befehl eingetrof⸗ 
fen, Transportſchiffe für die vielfach beſprochenen 
Truppenſendungen nach Indien in Bereit: 
ſchaft zu halten. Es gehen nämlich im Ganzen 4586 
Mann, Offiziere nicht mitgezählt, dahin, um jene Trup⸗ 
pen der alten Compagnie, die auf ihre Verabſchiedung 
gedrungen haben, zu erſetzen. Die Einſchiffung ſoll 
zwiſchen dem 20. und 30. dieſes Monats in Gra⸗ 

vor ſi ehen. 
ir Sen, nach Berichten vom 14. Auguſt, 
ſechs Kriegsſchiffe angekommen. 

Wie aus Neapel gemeldet wird, hat am 14. d. 
auf dem engliſchen Admiralſchiffe eine Meuterei 
ſtattgefunden. 


Serbien. 

In einem Belgrader Schreiben der „Temesvarer 
Ztg.“ leſen wir: „Wir erfüllen eine Pflicht im In⸗ 
tereſſe der Wahrheit, indem wir die Mittheilungen des 
„Nord“, daß der Paſcha von Belgrad die ſerbiſche 
Regierung ganz offen provocire, daß er um die Stadt 
eine Reihe fortlaufender Befeſtigungen aufführen läßt, 
die ſerbiſchen Behörden in ihren Arbeiten hindere ıc. 
ein⸗ für allemal als böswillige Lügen erklären. 

Türkei. 
Aus Konſtantinopel wird vom 6. d. gemel⸗ 


nach Stambul und das Aufgeben der Weiterreiſe bis 


einer heftigen Feuersbrunſt ſein, welche nach der An⸗ 
kunft des Großherrn in Saloniki daſelbſt ausbrach 
und von dem Hof = Aftrologen als ein boͤſes Zeichen 
gedeutet wurde. — Herr v. Thouvenel, der feinen 
Wohnſitz in Therapia genommen, hat bis jetzt die üb⸗ 
lichen diplomatiſchen Viſiten noch nicht gemacht, da er 
erſt das Terrain ſondiren will. — Einem Gerüchte 
zufolge geht die hohe Pforte mit dem Plane um, mit 
engliſchen Capitaliſten eine neue Finanz⸗Operation (im 
Betrage von 5 Millionen Pfd. St.) abzuſchließen. — 
Der „Imperial de Smyrne“ vom 5. d. meldet, daß 
die Geſellſchaft des öſterreichiſchen „Lloyd“, deren Dienſt 
am 23. v. M. begonnen, das Wiedererſcheinen ihrer 


inaugurirt hat. 
rynica 
als Curort und fein, gegenwärtiger Zuſtand. 
Eingeſendet.] 

Aufgemuntert durch die von Herrn Profeſſor Dietl veröf⸗ 
fentlichte Monographie Krynica's ſowohl, als auch durch die von 
Herrn Dr. M. Zleleniewski, Brunnenarzt, über dieſen Cur⸗ 
ort alljährlich erſcheinenden Badeſaiſon⸗ Berichte, eilte ich von 
Krakau auf der Eiſenbahn diefer Heilanſtalt zu und kam gleich⸗ 
ſam im Fluge in Bochnia ay, um von da, nach einſtündiger 
Raſt, mit der Poſt weiter befördert zu werden, welche eigens zu 
dieſem Zwecke ſeit 2 Jahren eingifabrt, von Juni bis Septem⸗ 
ber, bisweilen unregelmäßig aber täglich nach Krynica über Neu⸗ 
Sandee fahrt und allen Verkehr mit dem Inn⸗ und Auslande 
erleichtert. Mit Hilfe dieſer ſehr erwünſchten Poſteinrichtung legt 
man ungefähr in 12 Stunden den Weg von Bochnia nach Kry⸗ 
nica auf einer gut unterhaltenen Kunſiſtraße zurück, ohne irgendwo 
übernachten zu müſſen, was bekanntlich mit vielen Unbequemlich⸗ 
leiten verbunden iſt, denen man aber nicht immer entgehen kann. 
Ich wenigſtens war nicht ſo glücklich, die Reiſe unverzüglich fort⸗ 
ſetzen zu können, weil alle Platze, laut Erklärung des Herrn Poſt⸗ 


Dänemark. 

Die amtliche „Departements⸗Tidende“ enthält den 
franzöſiſchen Text und die däniſche Ueberſetzung des 
am 12. November v. J. zwiſchen der däniſchen und 
poxtugieſiſchen Regierung abgeſchloſſenen Specialvertrags 
in Betreff der Ablöſung des Sund⸗ und Belt⸗ 


R : f ; ; 1 2 ekretärs, bereits feit drei Tagen in Voraus genommen waren. 
x Der „Moniteur“ erklärt in ſeinem nichtamtlichen zolles. Portugal verpflichtet ſich darin, an Däne⸗ Heese unerwartete Mittheilung ſetzte mehrere angekommenen Cur⸗ 
cheile, daß, da durch eine Note des „Moniteurs“ mark die Summe von 274,823 Thalern Reichsmünze] gaͤſte in nicht geringe Verlegenhelt, um ſo mehr, als jeder, nach 


einem ſchwülen Tage gern die Sommernacht benützt hätte, um 
weiter zu kommen. Dieſen geäußerten Wünſchen kamen zum 
Theile zwei Fuhrleute, die wie es ſchien, warteten, entgegen und 
ließen ſich herbei, gegen guten Fuhrlohn, über Nacht nach Neu⸗ 
Sander zu fahren; die übrigen Curgäſte, zu denen ich gehörte, 
mußten auf Privatfuhren bis zum Mor, warten, der kalt und 
regneriſch war, ſo daß wir unterwegs eine tüchtige Taufe, gleich 


die Streitfrage, welche zwiſchen den Marſchällen Niel 
und Canrobert ſich erhoben habe, erledigt ſei, die Re⸗ 
gierung es bedauern würde, wenn die Zeitungen die 
lemente einer erſchöpften Discuſſion reproducirten. 
Spanien. 


(= 30,536 L. St.) innerhalb 20 Jahren in 40 gleichen 
halbjährigen Terminen zu zahlen. 
Italien 
König Victor Emanuel iſt am 18. d. von 
Mailand nach Turin zurückgekehrt. 


Die M adrider „Discuſſion“ vom 10. d. veröf⸗ ; i i rhiel { N Neifeziel 
er 5 d. = rde in Mailand und Turin fam zur Vorcur, erhielten und mit genauer Noth unſer Reiſezie 
ſentlichte geſtern ein Antwortſchreiben des Generals b 5 1 e 1185 Mailand wurde in Gegenwart erſt am nächſtfolgenden Tage (24 Stunden ſpäter als die Poſt) 
aribaldi auf eine Adreſſe, welche demſelben von — 9 x erreichten, indem wir genöthigt waren, in NeusSander ein Nacht⸗ 


des Marſchalls Vaillant und der Behörden die Statue 
Napoleon I. inaugurirt. Kanonendonner begleitete die 
Feierlichkeit. Zu Ehren des Königs fand ein Bankett 
ſtatt, bei welchem der Prinz von Carignan und Ge⸗ 
neral Lamarmora Toaſte auf den Kaiſer Napoleon 
und die franzöſiſche Armee aus brachten. Marſchall 
Vaillant antwortete mit einem Toaſte auf die piemon⸗ 
teſiſche Armee, deren Fahnen an den Küſten des 
ſchwarzen Meeres und in den Ebenen des Po an der 
Seite der franzöſiſchen Adler wehten und auf den rit⸗ 
terlichen König, deſſen gutes Schwert bei Paleſtro und 
Solferino ſo hell geglänzt. nul 

In der Lombardei herrſcht Unzufriedenheit nach 


lager zu ſuchen. Hier als Beitreg: Dieſem Uebelſtande würden 
Poſt⸗Bei⸗Chaiſen, wie es in Preußen gebräuchlich iſt, leicht ab⸗ 
helfen und eine ſolche Einrichtung iſt da unerläßlich, wo man, 
wie in Bochnia, keine Extra Poſt haben kann. \ 
Der Anblick Krynica's ſelbſt Hat ein gefälliges Anſehen und 
gewährt dem ankommenden Gaſte eine hen Ueberraſchung, 
denn er ſieht ſich plötzlich in ein anmuthiges Thal verſetzt, wo 
er ein reges Leben findet, wie er es auf der ganzen Strecke von 
Bochnia nicht gewahr wurde: ein beſtellter Portier heißt ihn 
willkommen und ertheilt ihm die verlangte Information über 
Wohnung, Reſtauration u. ſ. w., deren ein Curgaſt zu feiner 
erſten Einrichtung nicht entbehren kann; wir wollen dieſe Gegen⸗ 
ſtände einzeln durchgehen, was uns ein treues Bild vom heuri⸗ 
gen Kryniea als Curorte geben wird. 1 
a2) Wohnungen. Die Zahl derſelben iſt noch immer zu klein, 
um alle Curgäſte gleich gehörig zu beherbergen; manche müſſen 
einſiweilen mit feuchten Parterrewohnungen oder entlegenen Bau⸗ 
ernſtuben vorliebnehmen und warten, bis trocknere Wohnungen 
durch den Abgang von Curgäſten geräumt werden. Den fühlba⸗ 
ren Mangel an Übicationen wahrnehmend, laſſen ſich die Priva⸗ 
ten ihre oft unwohnlichen Zimmer theuer bezahlen (hier als Bei⸗ 
trag: Eine Ausnahme hierin macht mein Hauswirth, Herr k. k. 
Steuereinnehmer Klein, deſſen achtlbare Familie mit ihrer Die⸗ 
nerſchaft ftets bemüht iſt, allen Wünſchen der eingekehrten Cur⸗ 
gäfte gegen billiges Honorar K ich empfehle ihn 


m Eduardo Campos im Namen der ſpaniſchen 
Daene ten überſchickt worden war. Garibaldi ſpricht 
fe feine Abſicht aus, Spanien in Kurzem zu be: 


Belgien. 
belgiſche Kammer der Abgeordneten hat 
ure bei überfüllten Tribünen ihre Arbeiten wie- 
Wich, Nach einigen — — ohne 
f ichtigkei nachdem ein Antrag, die 
Diskuſſion über e Geſetz bis 65 Be⸗ 
endigung der Unterſuchung in Betreff der löwener 
en zo vertagen, ohne erheblichen Widerſpruch war 
Gen 1 worden, eröffnete der Kriegsminister verſchiedenen Seiten hin. Eine vor dem König Victor 
eneral Chazal, durch einen vortrefflichen mehrflündis] Emanuel erſchienene Deputation des Mailänder Han⸗ 
8 Vortrag die wichtige Debatte, deren Ausgang das] delsſtandes wies auf den gänzlichen Verfall des Han⸗ 
feln idfal der Regierung deſtimmen wird. Seine Rede dels und der Gewerbe im Lande hin, bat um Abhilfe 
noch die ganze Sitzung aus und beſchäftigte ſich den rückſichtlich der Geldverwirrung, um baldige Anbah⸗ 
Gegen mit dem allgemeinen hiſtoriſchen Theile des nung eines geregelten Zuſtandes in den Handelsbezie⸗ 
ſter ſch endes, deſſen ſpeziellere Entwicklung der Mini- hungen zu Oeſterreich, welches, inſolange nicht neue 
ſch für die nächſte Sitzung vorbehalten mußte. Wege dem italieniſchen Handel gebahnt ſind, für Ita⸗ 
8 Großbritannien. lien von Wichtigkeit bleibe. Die Krifen der letzten 
Nacht in don, 16. Auguſt. Die Königin, die Freitag] Jahre haben dem lombardiſchen Handelöſtande große 
fuhr bei a Rhede von Yarmouth. zugebracht hatte, | Wunden geſchlagen, der gegenwärtige troſtloſe Zuſtand 
agesanbruch in den Kanal hinaus nach der gleiche einem langſamen Verbluten u. ſ. w. Der König 
d landete um halb 11 Uhr Morgens, vertröſtete die Abgeordneten auf eine baldige Reguli⸗ 
chen. Die Köni die auptſtadt der Inſel, zu beſu⸗ rung der Verhältniſſe, doch meinte er, die Freiheit 
en⸗Gemahls I chtigte in Begleitung des Prin⸗ Italiens fei die Hauptſache, vor welcher alles Andere 
ers des Innern yeönigtichen Kinder und des Minis in den Hintergrund treten müſſe. In dieſer Bezie⸗ 
Collegium, ging bier vor der Stadt gelegene Victoria⸗ hung dürfte es ganz den Abſichten des Königs ent⸗ 
cet a in der St wieder an Bord, landete am] ſprochen haben, daß der Biſchof von Brescia, wie er⸗ 
die 9 St  Aubyng Bai, fuhr quer durch] zählt wird, in feiner Anſprache an den König unum⸗ 
Pacht a: ſich odere und kehrte zu ihrer wunden erklärte, wenn Napoleon III. des Befteiungs⸗ 
gelegt med) if diesen ont Orgeuil vor Anker] werkes müde fein ſollte, müſſe die Revolution die be⸗ 
und am 1 Mor en edle wurde übernachtet, gonnene Arbeit vollenden, er 

Guernſe Aeenden Me fte duteg) die Fahrt nach Die telegr. angezeigte Entlaſſung Sr. Eminenz 
Laufe 45 fortgeſetzt. Hier leg die im] des Cardinal⸗Staatsſecretärs Antonelli von der Präſi⸗ 
des Vi : Nachmittags ane dentſchaft des Staatsraths wird vom „Giorn. di Ro⸗ 
Fort desc wuverneurs der Inle, von ma“ mit folgenden Worten mitgetheilt! „Se. Heilig⸗ 
Adernen eig wurde. Am Abend ginge wei keit der Papſt hat in der Adſicht, Se. Eminenz den 
Samilie wiede b deten um 10 Uhr Cardinal = Staatsſecretär Giacomo Antonelli von der 

dane „Emerald“ ablbebalten in Osborne. Di Präsidentschaft des Staatsraths zu entheben, das G 
- 2 war vorausgeſchickt worden, und Sit fe vom 10. September 1850 aufgehoben und Se. 


) 
chen, niedrigen Gebäude, worin ein 84 1900 der nöthigenfalls 


Iten Be: 
dürfniß des andachtigen Publicums zu genügen. Was den Re⸗ 
ſtaurateur Herrn Ziembinski aus Krakau betrifft, fo verdient 
ſeine gute Küche (mit Ausnahme des Fleiſches, das ein Jude 
liefert und welches begreiflicherweiſe ſchlecht iſt, obgleich man in 
Krynica das beſte Schlachtvieh haben kann) und ſein mäßiger 
Speiſetarif Anerkennung, die ihm beſonders diejenigen nicht ver⸗ 
fagen werden, denen fein Vorgänger noch im friſchen Andenken 
lebt und deren Aeußerungen fuͤr den jepigen Gaſtwirth günftig 
lauten; ob er aber feine Rechnung dabei findet, weiß 16 

iu ſagen und muß suis der Vemerkäns fließen, daß das Unter 


det: Die unerwartet ſchnelle Rückkehr des Sultans 
nach Kandia ſoll, wie die „K. 3.” berichtet, Folge 


Dampfer durch eine namhafte Reduction ihres Tarifs 


‚nehmen eines Reſtaurateurs in Krynica jedenfalls als ein ger 


wagtes erſcheint, theils wegen der Entfernung von Krakau, wo⸗ 
her Alles herbeigeſchafft werden muß, theils wegen klimatiſcher 
Verhältniſſe, die in den Karpathen derart ſind, daß die eigentliche 
Badeſaiſon nicht ſelten durch regneriſches Wetter unterbrochen 
oder vereitelt wird. — Die Monotonie des Krynicaer geſellichaft⸗ 
lichen Lebens wird zuweilen durch wandernde Künſtler unterbro⸗ 
chen, die mit der Bade⸗Muſikcapelle wetteifernd eine kurze Ab⸗ 
wechslung in das gewöhnliche Treiben des Publicums bringen, 
zu deſſen Unterhaltung und Zerſtreung Zeitungen, ein Billard 
und andere Spiele in Bereitſchaft gehalten werden. Außer nahen 
Spazieranlagen, die von Curgäſten täglich benützt werden, macht 
man auch Ausflüge nach den Badeorten Rzegeſtöw und Bartfeld 
über Tylicz u. ſ. w. 5 ö 

e) Kurmittel. Als Nichtarzt verweiſe ich den geneigten 
Leſer auf Dietl's Monographie und Zieleniewskus Bade⸗Saiſon⸗ 
Berichte von 1857 und 1858, worin er finden wird, was er über 
Krynica zu wiſſen wünſcht und bemerke nur, daß dieſe Badean⸗ 
ſtalt mit neuen Einrichtungen, Verbeſſerungen und Anordnungen 
alljährlich bereichert wird, wie dies die Einführung einer Hand⸗ 
Apotheke, einer großen Niederlage von allen in- und ausländi- 
chen Mineralwäſſern, die Beſtallung eines Apothekers ſattſam be⸗ 
weiſen und die Anwendung von Sitzbädern, Moorbädern, Douche 
Bädern n. ſ. w. für den Fortſchritt dieſes Kurortes ſprechen. 
(Hierher gehört auch die mit großem Aufwande beiveriftelligte 
Einführung der Hecht'ſchen Füllungs⸗ und Verkorkungsmethode 
des zur Verſendung beſtimmten Krynicer Mineralwaſſers, wodurch 
der Zerſetzung deſſelben vorgebeugt wird, und der Beſtand einer 
Leihleſebibliothek für Kurgäſte, die hier in ihrer Muße einer 
Leetüre mehr als irgendwo bedürfen.) So viel zur Lichtſeite 
Krynieg's, jetzt wollen wir zu ſeiner Schattenſeite übergehen, in⸗ 

dem wir es vom Standpunkte eines Kurortes betrachten. 
d) Badehaus. Dieſes alte baufällige Gebäude, das mit 
Einſturz droht, entſpricht am allerwenigſten feiner Beſtimmung: 
es enthält nur 20 verwahrloſte Badekammern, in denen Vormit⸗ 
tag an 200 Bäder verabfolgt werden müſſen, da Niemand Nach⸗ 
mittag baden will; man denke ſich alſo die immerwährende Haſt 
und Eile, mit welcher die Badbereitung geſchieht, um Alle zu 
befriedigen und Jedem zu ſeiner Stunde Platz zu machen. Zwar 
hat ſich die ſeit 1858 hier eingeführte Badeordnung, nach Art 
ausländiſcher Kurorte, als ſehr zweckdienlich erwieſen; aber kranke 
Kurgäſte ſind nicht immer in der Lage, die ihnen beſtimmte 
Stunde einzuhalten und aus der Badewanne zu ſteigen, wenn die 
Uhr ſchlägt. Daſſelbe gilt von den Douche⸗Bädern, wo 10 bis 
15 Perſonen auf einander warten müſſen ohne Wartſaal, wo⸗ 
durch ihre Lage im höchſten Grade peinlich, wenn nicht unerträg⸗ 
lich wird; auch iſt die Bereitung der Schlamm⸗ und Moorbäder 
ſehr ſchwierig aus Mangel eines Lokals. Dieſer in jeder Hin⸗ 
ſicht erbärmliche Zuſtand des Badehauſes, das man wirklich ab⸗ 
ſchreckend nennen kann, ſtellt die Kurgäſte auf harte Proben und 
deſſen ungeachtet nimmt die Frequenz eher zu, als ab, ein Be⸗ 
weis, daß die Wirkſamkeit des Krynicer Mineralwaſſers außer 
allem Zweifel feſtſteht. 

Dieſe durch unzählige überraſchende glückliche Kuren beſtätigte 
Wahrheit gibt der Hoffnung Raum, das h. Aerar, welches bis⸗ 
her keine Opfer zur Hebung Krynica's geſcheut (Unter der väs 
terlichen Obhut des Herrn Landespräſidenten Grafen Clam⸗Mar⸗ 
tinitz, welcher dieſem Kurorte alle Sorgfalt angedeihen läßt, hat 
Krynica eine gute Fahrſtraße erhalten und ſieht einer glänzenden 
Zukunft entgegen), werde auch die Herſtellung eines neuen Ba⸗ 
dehauſes bald anordnen, oder durch die, unter der Präſidentſchaft 
des Fürſten Sanguszko gebildete balneologiſche Actiengeſellſchaft 
bauen laſſen, welches Unternehmen ſich gewiß gut rentiren wird, 
da ſchon jetzt die Privathäufer in Krynica 15 20 pCt. abwer⸗ 
fen. Und wenn erſt dieſe Anſtalt mit allen erforderlichen Bau⸗ 
lichkeiten z. B. mit einem großartigen Gaſthofe, einer Trinkhalle 
und Wandelbahn, wie auch mit guten Fußſteigen für Spazier⸗ 
gänger in dem ganz vernachläſſigten Park und den übrigen An⸗ 
lagen um Krynica herum, ſammt Bänken und entsprechenden 
Verſchönerungen verſehen, alle Bequemlichkeiten den Kurgaͤſten 
bieten kann, wird ihre Zahl von Jahr zu Jahr wachſen und alle 
Hoffnungen verwirklichen, die ſich an die Zukunft Krynica's 
knüpfen. f 1. g 

Sollte dieſes Motiv nicht hinreichend ſein, um die erwähnten 
Anſtalten bald ins Leben zu rufen, die billigen Wünſche des 
Bade-Publikums zu befriedigen 2 Auch kann ich nicht mit Still⸗ 
ſchweigen übergehen, daß die unzähligen kleinen Bedürfniſſe, deren 
Befriedigung der Bade⸗Inſpection obliegt, einen practifchen, mit 
det Hauswirthſchaft in der ganzen Bedeutung dieſes Wortes ge⸗ 
nau vertrauten Fachmann erheiſchen, der ſich dem ausſchließlich 
polniſchen Badepublikum in ſeiner Mutterſprache mittheilen 
könnte und das von ihm Verlangte jo herbei zu ſchaffen wüßte, 
damit der Badeanſtalt alle Unkoſten erſpart und doch keine Kla⸗ 
gen über Vernachläſſigung oder Entbehrung laut werden, wie 
dies leider jetzt der Fall iſt. (In dem Badeſaiſon⸗Berichte heißt 
es: „A jezeli godzi sig zaskudze publicrne odda6 urnanie, vie- 
chajze nam wolno bedzie wynurzyé szezere nezucia alu, ja- 
kiego Zaklad doznaje, roxstajge sig z J. P. Feliksem Mura- 
dzifiskim bylym Inspectorem Kapielnym a obecnym e. k. Ofl- 
eialem skarbowym d N. Sgezu, ktörego znana powszechnie 
niezmordowana troskli wos o dobro Zakladu 1 chorych, uprzej- 
moß6 i delikatnoä6, jakiej Wszedzie i zawsze dawal najwyrazni6j- 
888 AU. zjednala mu powszechne wspölezucie i ogölny eza- 
eunek. . 


Baudels. und Börien Nachrichten. 
— Nach der „A. 3.“ ſoll die Geſellſchaft des „Oeſterrei⸗ 
chiſchen Lloyd“ aufgelöst und ihr Inſtilut vom Staate über⸗ 
nommen werden, welcher ſchon ſeither eine bedeutende Subven⸗ 
tion an daſſelbe zahlte. a a ) 

— Die zweite Rate mit zehn Millionen Gulden für die ver⸗ 
kauften Wien⸗Trieſter und Tiroler Eiſenbahnen iſt im Mo⸗ 
nate November fällig. Die dritte Rate mit ſechs Millionen Gul⸗ 
den kommt erſt im November 1860 zur Einzahlung. 

In Mailand ſoll eine Succurſale der Turiner National: 

a ar werben. 

„Paris, 18. Auguſt. Schlußcourſe: Zperzentige Rente 69.—, 

Ea a Staatsb. 560. Credit⸗Mobilier 83. Lomb. 556. 
uß feſt. 

London, 18. Auguſt. Conſols 957. 

Krakauer Cours am 19. August. Silberrubel in polniſch 
Courant 112 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. ö. W. fl. poln. 392 verl., fl. 380 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 88 ½ verl., 83 ½ bez. — Ruſſiſche Imperials 
9.60 verl., 9.30 bezahlt. — Napoleond'or's 9.55 verl., 9 20 bezahlt. 
— Vollwichtige holländiſche Dukaten B 50 verl., 5.30 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5.55 verl., 5.35 bezablt. — Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 98 bezahlt. — Galiz. 
Pfandbriefe nebfl lauf. Coupons 84.— verl., 82 — bezahlt. — 
Grundentlaſtungs + Obligationen 77.— verl., 75.50 bez. — Na⸗ 
tional⸗Anleihe 79.— verlangt, 77.— bezahlt, ohne ginſen. Neue 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 120 verl., 115 bez. — Actien der 
Carl⸗Ludwigsbahn 65.— verl., 62.— bezahlt. 

Verzeichniß der bei der k. k. Loſtoziehung in Lemberg am 
17. Auguſt 1859 gehobenen fünf Zahlen: 

„ 25. 87. 53. 43. 

Die nächſten Ziehungen werden am 27. Auguſt und 10. Sep⸗ 

tember 1859 gehalten werden. 


3 — —u—u¼— — Te 
Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 
Berlin, 19. Auguſt. Bulletin. Se. Maojeftät 

hat in vergangener Nacht feſt, mit kurzen Unterbre⸗ 

chungen geſchafen; beim Erwachen war wieder eine, 
wenn auch geringe Kräftezunahme bemerkbar, wäh⸗ 
rend die übrigen Krankheitserſcheinungen ſeit geſtern 


— 


unverändert _— bee 
Berantwortſicher Redacteur: Dr. doezek. 


. die 4. Kanzliſtenſtelle, bei der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗ September 1859 jedesmal um 10 Uhr Vormittags de 1 : Miran 
Amts blatt. Direction zu Wieliczka in der XI. Diätenklaſſe, dem Ge⸗ ſtimmt werden, an welchen die Wkiskung unter ee 2 as 
— halte jährlicher vierhundertzwanzig Gulden beziehungs⸗ ſtehenden Bedingungen im Gerichtslocule des Bialaer = — 
. W 5 M weiſe jährlicher dreihundert ſiebenundfiebzig Gulden fünf⸗ k. k. Bezirksamtes abgehalten werden wird: — — 
- Pr. Concurs. (712. 230 fg Kreuze ihr. und dem foftemmäßigen Salz-] 1. Dieſe Realität wird in dem Zuſtande, in welchem — K, 


dieſelbe ſich gegenwärtig befindet, auf Grundlage 

des Schäͤtzungsprotocolls dtto. 3. Februar 1859 

mit den in der Satz⸗Poſt 19 des Laſtenſtandes in⸗ 
tabulirte Verpflichtungen, als: 

a) daß der Erſteher und ſeine Beſitznachfolger für den 

80 der Aufführung eines feuerfeſtes Gebäudes an 

telle des gegenwartig hölzernen Hauſes verbun⸗ 

den ſind, die Fronte mit dem gemauerten Ozi- 

rzik ſchen Haufe NC. 121/alt 125/neu beizube⸗ 


5 öſt. 

deputate ſibelicher fünfzehn Pfund per Familienkopf, 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig 
geſchtiebenen und N documentirten Geſuche unter 
Nächweiſung des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, 
des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, der bishe⸗ 
11 0 el der Kenntniß im 1 9 0 
Bewerbür um bi a ne iſtratur - und Konzeptsfache, dann einer ſlaviſchen Spra⸗ 
ifter vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Landespräſidium Beamten des hieſigen Amtsbezirkes verwandt oder ver⸗ 


— . 


eute Samſtag, 20. Aug. große Vorſtellun 
in der höheren Reitkun und Pferdedreſ⸗ 
ſur. Unwiderruflich vorletzte Vorſtellung. Zum 
Schluß: Großes Damen Manöver und 


Zur Beſetzung der im Krakauer Verwaltungsgebiete 
in Erledigung gekommenen Stelle eines ſtellver tretenden 
1. Kreistommiſſärs mit dem Gehalte jähtlicher 1260 fl. 
öſtr. Währ. und dem Vorrückungsrechte in di höhere 
Gehaltsſtufe von 1470 fl. öſtr. Währ. wird der Concuts 
bis 15. September 1859 ausgeſchrieben. 


i i a ae a i . t ö bei alten, und für keinen Fall gegen die öffentliche ; TEN, Ar 
einzubringen und zugleich anzugeben, ob ſie mit einem ſchwägert find, im Wege ihret vorgefegten Behörden Dult, Wlieuer-Rörse- Bericht 
Beamten der Kreisdehörden dieſes Verwaltungsgebietes] bieſet Direttion bis 20. September 1859 einzubringen. oder ſogenannte Tiefe Gaſſe herauszutücken; 19. Augu 

2 M fe b) von dem genannten Reale NE. 118/alt 122/neu vom 4 ust. 


vetwandt oder derſchwägert find: Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 


Oeffentliche id. 
Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 1 Hen Ste, 


Wieliczka, am 8. Auguſt 1859. ' längs deſſelben herunter in das Seitengäßchen we⸗ 
WI Ani. 


Krakau, am 16. Auguſt 1859. 5 5 nigſtens zwei Wiener Klaftern oder 12 Wiener Geld are 
guft IN. 11448. Concursausſchreibung. (700. 3) Schuh entfernt zu mauern, und 0 Praha Kain 1 fl. geen 69.— 9955 
5 { de h em National⸗An h 8 — 
N. 8878. Ediet. (692. 2—3) Vom Krakauer k. k. Landesgerichte, als peovifosifhen 9 Hach fehle Ahr W x we 1 Wa Br 1851, 8 10 = 5 für 100 0 — 
Notariatskammer wird, mit Bezug auf den, unterm 8. daß die Beſtzet des Hauſes NE. 12% eu, das ee e eee Fr 15 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird dem Hrn. Dr. 
Joſeph Ebner mit dieſem Edicte bekannt gemacht, es 
habe die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direttion in Krakau mit⸗ 
telſt Zuſchriſt vom 3. Juni 3. 5798 um die Intabu⸗ 
litung oder Pränotirung der Intabulationsgebühr pr. 
19 fl. 17 kr. ob den, im Laſtenſtande der, der Pauline 
Aug gehörigen Realität Nr. 28 neu Staorh. I. (Nr. 
357 Gm. III. alt) in Krakau vol. nov. 3 pag. 724 


Juli 1859 3. 10354 kundgemachten Concurs, auf en 
des Erlaſſes des hohen k. k. Oberlandesgerichtes dtto. 26. 17 . | i 
e ee nr 
zweiten in Biala, im Sprengel  bisfes kt, Landesges 2. Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene 
richtes, eee gekommenen Notgeſtele der Cone Schlag ungewwerth dieſer Reakitt pr. 1427 fl 599, 
curs ausgeſchrieben. TIBE kr. öſtr. W. ange nter welch dieſe Rea⸗ 

Bewerber um dieſe Stelle haben nach Vorſchrift des eee een eie 
§. 7 der Notariatsordnung vom 21. Mai 1855 (Nr. lität in den 2 erſten Terminen nicht hintangegeben 


Licht den im Haufe NC. 122/neu befindlichen — 300. 
„ 1839 für 100 fl. 116 — 112.— 
„ 1854 für 100 fl. 108.50 109 — 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 14.75 15.25 
B. Der Kronländer. 
g Grundentlaſtung⸗ Obligationen 

von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. 94.— 65.— 
von ungarn .. zu 5, für 100 fl. 73 — 74 

von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu a 


n. 49 on. zu Gunſten des Joſeph Ebner intabufirten G. B. l patents vom wird; vielmehr wird für den Fall, wenn ſie in den ee eee 1 0 
Summen 1000 fl., 800 fl. und 500 fl. EM. ſammt Ze era A Bee . ga m Ge⸗ Saen Terminen nicht wenſgſtens um den ven h, 46785 fur 100 f/. BZ 270 
Nebengebühren, das Anſuchen geſteut, worüber mit B. ſuche und zwar Beamte durch ihre Amtsvorſteher, No⸗ chätzungswerth veräußert werden föllte, zur Feſt. oon . — 85 1 — u 41 3 | 
ſchluß vom heutigen Tage die angeſuchte Pränotation] tariatsvorſteher, Notariatskandidate und Notare durch ese been e e 1 0 von and. Kronland. ka 5% für WO Hrn ne 2” e . 
bewilligt wurde. 2 die Notariatskammer, welcher ſie unterſtehen, Advoka⸗ da hin 12. October e 1 0 gfahr mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 8% für 

Da der Wohnort des Hrn. Dr. Joſeph Ebner um-] tutskandidaten und Advokaten“ durch ihre vorgefeßte Ad.“ im Bialaer k t. Bazike ceichtel 15 55 1.0 Mi mn ag en Ar 
bekannt ſſt, ſo wird demſelben der Hr. Landesadvokat] vokatenkammer und den Gerichtshof erſter Inſtanz in ud Jen di ppethetere 1 1 er 1 * ane 2 er 5 


Dr. Biesiadecki mit Subſtituirung des Hrn. Landes: 
advokaten Dr. Kucharski auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Curator beſtellt und demſelben der bezügliche Beſcheid 


vorgeladen, daß die Nichtetſcheinenden der Stim⸗ der 8 für Handen Se aa, 910 
menmehrheit der Erſchienenen beigezählt werden tr. der. \ N 


würden. 


Amtsblatte der „Krakauer Zeitung“, bei dieſem k. k. Lan⸗ ſch. zu 500 f. 
desgerichte als proviſoriſcher Notariatskammer, zu über⸗ 


dieſes Gerichtes zugeſtellt. 3. Jeder Kaufluftige hat vor Beginn der L 18 
i g . aufluftige hat vor inn der Licitation a ; & 
eee ee, eee Bahn 10% bes Schätungsiertied, mitpin den e de gg Fee Stterde u. e d en a8 85 
N. 404. Kundmachun (676. 1-8) . — Betrag v. 142 fl. 70 kr. öſtr. W. in baarem Gelde der Kaif. Elisabeth Bahn zu 200 fl. EM. mit 0 
mae 9 ö . 1041 Edi t (686. 3) zu Handen des Licitations⸗Commiſſien, zu erlegen, eee e pr. St.. . . . 141 — 141 50 
Vom Tarnotder k. k. ſtädt. deleg. Bezitksgerichte? - En l ] welches von dem Meiftbietenben auf Abfchlag, des der Thelßbazn 2 ee re 
wird kundgemacht: daß zur Hereinbringung der mit Ur⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ciezkowice Kaufſchillings zurückbehalten, den übrigen Mitlici⸗ Einzahlung vr. St. — n 105.— 105.7 


tanten aber nach geſchloſſenen Licitation ſogleich zu⸗ 


theil des beſtandenen Tarnower Magiſtrats vom 17. Jan⸗ wird hiemit bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben N 
rückgeſtellt wird. 


ner 1851 3. 4520 und des Lemberger k. k. Appella⸗ des Tarnowet k. k. Kreſsgerichtes die mit deſſen Beſchluſſe \ 10 435870 3 #4 
dene⸗Gerichtes vom 22. Septtr, 1851 8. 24527, duch vom 28. Jani 1859 3. 8126 in der Wechſelfache des 4. Der Erſteher wird gehalten ſein, die Hälfte des sd — gr ee 118.— 110. 
Hrn. Advocaten Dr. Adolf Witski, wider Hrn. Chriſtor] Tarnower Handlungshaufee Ringelheim & März wider Kaufſchillings mit Einrechnung des Vadiums binnen oder Ge. mit 00 wer: h . 
Plaszewski erſiegten Beträge pr. 66 fl. 6 kr. CM. die Eheleute Hrn. Leon und Frau Conſtantia Gakkie- 14 Tagen nach erfolgter Einhändigung an denſelben] der öſterr. Derardanpfſg ff, rtö⸗Geſellſchaft zu 
ſammt 4% vom 6. November 1847 zu berechnenden wieze aus Bobowa pcto. 586 fl. 40 kr. CM. ſ. N. G.“ des über die gerichtliche Annahme des Verſteigerungs⸗ 500 fl. M... . n en 476 — 487 
Verzugszinſen, ſodann pr. 7 fl. 50 kr. und 34 fl. 35 zur Hereinbringung der reſtlichen Wechſelforderung pr. actes erfloſſenen Beſcheides, ad depositum des k. — ap ele — 5 — „ 200.— 268 
ke. EM., der Gperutionetoften pt, 4, fl. 40 kr, E., 403 fl. 20 er. CM. ſammt 6% Imtereffen vom .. k. Bezirksamtes als Gericht zu Biala zu erlegen, der 800 f. E. ee 
pr. 5 fl. 25 CM., endlich pr. 13 fl. 56 kr. öſte. W. die] Auguſt 1858, der Gerſcheseoſten pr. A fl. 2 ke. CM., n welchem Eee ihm der phyſiſche Beſitz der n: Pfandbriefe ; 
öffentliche Veräußerung der zu Gunſten des Rechtsbe⸗] der Executſonskoſten pr. 5 F. 45 kr. SM. und der ge⸗ Ide eld tent auch ohne fein Anlangen über kan f 18 e z 100 lj. 97 28 — 
fiegten Hrn. Chriſtov Plaszewski ob dem Gute Da-] genwärtig zuerkannten 7 fl. 92 kr. fir. W. bewilligte geben werden wird. a a Ber beende 1 100 r 
5 3 baften⸗ executive Feilbietung der bei der Solidarſchuldnerin Frau Vom Tage des erhaltenen phyſiſchen Befiged wird ö zu 67. für 100 f.. 86 8. — 


browa paprocka dom. 167 pag, 7 n. 31 on. haften: N 8 eee. der Nationalbank | 12 monatlich zu 57 für 100 fl. 99.50 100 = 
den 3 pr. 500 fl. und 840 fl. EM. in den zwei Conſtantia Galkiewicz gepfändeten und im Geſammt⸗ f. 827 


hiezu und zwar: auf den 13. und 28. September 1859 werthe auf 232 fl. EM. oder 243 fl. 60 kr. öſtr. W. 


der Käufer verpflichtet fein, die zweite hinter ihm 


aus haftende Kaufſchillings hälfte mit 5% alljährlich Lone 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
t. 


jebesmal um 10 uhr Vormittags feſtgeſezten Terminen! abgefhägten Fahrniſſe namentlich 8 Stück Kühe, 9 St. zu verzinſen. Tr ' 4 
Biergericht6 mit 9 Bedeuten wird vorgenommen wer-| Jungvieh und ein Stier in zwei Terminen nämlich am 5. Der Käufer wird gehalten ſein jene hypothecirten ver ee ee — . Ti 
den, das falls die feilbietenden Summen in dieſen Ter- 24. Auguſt und am 4. October l. J. auf dem Markte Gläubiger, die ihre Befriedigung vor der etwa de-“ 100 fl. EM. . „ „ „ 103.— 103 
minen Über, oder mindeſtens um den Nennwerth an] zu Bobowa entlich abgehalten, und daß dieſe Vieh⸗ dungenen Aufkündigung nicht annehmen ſollten, zu Eſterhazy zu 40 fl. CM di 81— 897 
Mann nicht gebracht werben könnten, ſelbe in dem drit- ſtücke im Falle ſolche bei dem erſten Termine nicht we⸗ übernehmen, und den ſohin reſultirenden Kaufſchil Palſß 1 — 1 2 = 16 
ten auf den 17. October 1859 um 10 Uhr Vormittags | nigſtens um den Schätzungswerth verkauft werden könn⸗ lingsreſt binnen 14 Tagen nach abgehaltener Kauf- Clary * - 35.78 369 
beſtimmten Termine auch unter dem Nennwerthe an den] ten, bei dem zweiten Termine auch unter der Schätzung ſchillingsberechnungstagfahrt ad depositum zu erle⸗ gt: Ba zu 40 „ * 35 75 5 — 
in gr 8 zu A „ 24.50 2 


gen, oder denjenigen auszuzahlen, denen ſolcher zu⸗ 
gewieſen wird, oder ſich auszuweiſen, daß er mit 
den zum Kaufſchillinge concurirenden Gläubigern 


rückſichtlich ihrer Befriedigung ein anderes Amen] 


und zwar gegen gleich baare Bezahlung werden hintan⸗ 
gegeben werden. 

Die Kaufluſtigen haben daher an den obbeſtimmten 
Tagen und zu den gewöhnlichen Stunden im Orte Bo- 
bowa zu erſcheinen. 


Waldſtein zu 20 5 n 0 „ 25.50 267 
Keglevich zu 10 5 AN- 32 
2 Monate. 


Bank⸗(Platz⸗) Seento | 
beat U, 100 A. fühdentfeher Währ. 3 101. — 10180 


Meiſtbietenden werden hintangegeben werden. 
Der Tabular ⸗Extract det U gi Summen 
und die Licitations⸗ Bedingungen k 2 in der hierge⸗ 
i iſtratur während den Amts ſtunden einge⸗ 
— u : kommen getroffen habe. 


ſehen werden. a 47251 N 0 
ne ee ast Ae bag, 2% 1 5 : . . 6. Sob Käufer über d Wa a., für 100 fl. ſüdd. Währ. 4½% . 10.180 1017 
Hievon werden die Streittheile und bie bekannten Cietkowies, En 31 Juli Tune — — ae ee A 1 1 re für 100 M. B. 4½%% ** 8880 8075 
Intereſſenten zu eigenen Händen — dagegen alle dieje⸗ — — dk warben gaben wid, wir hm] London, für 10 Pſd. Sterl. Au. 11825 118% 
nigen — welche nach den 24. Jänner 1858, auf die N. 2848. civ 858 E 22 (704 3) das Eigenthumsdeeret ausgefolgt, und derſelbe aaf Paris, für 100 Franken 3 . 0... 4680 477 
erwähnten Summen irgendein Hypothekarrecht erwerben | eise Edi e t. Wande feine Koſten als Eigenthümer der erſtandenen Rea⸗ Cours der Geldſorten. 
Osten. zn Händen des ihnen mit Subfticdieling dee Vom e. k. Ban enen en t und Aue Baften, mie Ausnahme geir. Münze Dutat aaa 1 a 
Hin. Mitotaten Dt. Barock, gegelken Curätore Heteh| wire, mittetf gegenwärtigen debe e gemacht, es jener, wache bei ihm zu berbfeiben haben, ertabalftt graten r t on 10 Die f PN 
* , een „ b f Löbl Nebenzohl de prüs. 17. werden. | a > e a) 2 
Advocaten Dr. Rosenberg verſtändigt. ſei über Anſuchen des e pr - 1 Napoleonsd’or . . ».- - - 41 „ 9 5 
7. Sollte der Erſteher dieſe Lieltationsbedingniſſe nicht Ruf. Imperiale . . . OR. —05 9 fl. 267 


Tarnöw; am 30 Juli 1859. 


3. 3127. Kundmachung. (697. 1—3) 

Wegen Lieferung der für die hieſige Saline im Ver⸗ 
waltungs⸗Jahre 1860 erforderlichen 50 Sage: Fünfzi 
Klaftern friſchen Steinkohlen aus der Gruben Jacek i 
Jaworzno, welche bis Ende October 1859 abzuſtellen 
ſind, und wovon eine Kohlenklafter nach Wiener Maß 
mit 80“ Länge, 80“ Breite und 43“ loco Wieliczka 
gehörig geſchlichtet, aufgeſtellt werden muß, wird am 9. 
Septembet l. J. bei det hierortigen k. k. Berg⸗ und 
Salinen⸗Direction eine Concurrenz⸗ Verhandlung vorge: 
nommen ae Mr 

Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändiget ep 
daß e hierauf verſiegelte, von Außen mit 101 Worte: konnt gemacht, daß Behufs Vorname der vom Krakauer 
„Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte die mit dem zur 
Sicherſtellung des Antrages erfordorlichen 10% Reugelde 
zu verſehen find, in der k. k. Salinen⸗Oftectlons⸗ Kanzlei 
zu Mieten längſtens bis 9. September 1859 Mittags 
25 Uhr bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbringen 

nnen un Run f 


December 1858 3. 2848 Ciy, ei Eigenthümer 
des laut Wisniczer Grundbuches Thom. IX. S. 637 
und 638 bis nunzu für den Verkäufer Aron Schanzer 
intabulitten Gewölbes EN. 36 in Wionſez intabulirt 
werden. e 3 N 
Hievon wird die Eigenſchaft nach Aron Schanzer 
namentlich deſſen unbekannte Erben zu Händen des ad 
actum beſtellten Curators David Schanzer und mittelſt 
dieſes Edictes verſtändigt. 5 
Vom k. k. Bezicksamte als Gerichte. 
Wisnicz, am 29. December 1858. 


pünctlich erfüllen, fo wird der Eyecutlons führer be⸗ 
rechtigt fein, dieſe Realitäten ohne vorläufige neue 
Schätzung blos auf Grundlage der bereits beſtehen⸗ 
den, bei einzigen Licitationstagſatzung auf Gefahr 
und Koſten des Etſtehers auch unter dem Schägungs: 
werthe verkaufen zu laſſen. 
8. Der Erſteher hat die Koſten der Licitation, der nr 
e Zuſchreibung, ſowie auch die an den Bis 1. — — Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 N 
aatsſchatz entfallenden Gebühren allein zu tragen. en inen. fen 
9. Von dieſer 5 —— Sen weben be 00 e al e e 
e die 3 Hr. ae Nach Wleliezta 7 uhr 15 * Früh. 
er, Hr. Adolf Seeliger, Fräul. Adelheid ang een . 
Seeliger, an idhe Ker 2 Pfister, Nach Krakau 7 Uhr 720 95 N 5 30 Minuten Abende. 
Hr. Samuel Rumpler und Hr. Wilhelm Zipser] Rach Krarau 11 Mee mnttage län 
fo wie alle diejenigen, welche auf dieſe Realität nach“ al ubgang von Myslowitz 5 
dem 27. April 1859 ein Hypothekarrecht erlangen] Mach Krakau 6 3 M. Morg. 1 uhr 18 m. Nachm . 
würden, oder welche aus was immer für einer Ur: 1 Ahr N n nber / 
ſache vor dem Termine nicht verſtändigt werden Mach Get Ahr 48 Minuten Meet. rn 
könnten, durch den für dieſelben beſtellten Curator] Nat nete 4 uhr 40 Minuten Morgens. 400 
Hen. Advokaten Neusser, welchem der Hr. Advokat Na ee ubr 23 W. Meg, 2 Uhr 35 W. M 
Lemberger zum Stellvertreter beſtimmt wird, ver⸗ dach 5 176 ewa 4 ang Lon e i 
u 


Abgang und Ankunft der Siſenbahnzüg 

vom 1. Auguſt 1859. 

Abgang von Kraka 1275 
Nach Wien 7 uhr Fd, $ Ube 4 Minen Nein 0 . 
Nach Grantea g cine t 14 in. Nac“ 
ö lau) 7 Uhr Früh, 


ALA 0 


3.3943. eiv. Ediet. (683.13) 


vom 16. Junf 1857 Ereutienskoſten 4 fl. 49 er. G. 
12 fl. CM, und 14 fr. fr. W. bewilligten erecuttoen 
Feilbietung der dem Franz Kuznizius eigenthümlich 


r 


Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbot mit] Realität, nämlich des Hauſes NE. 124, ſammt Garten“ ſtäͤndigt. A 12 rab. 2 

Ziffern und Worten anzufegen und die Erklärung beizu⸗ grund in Biala bei überſteigendem Schuldenſtande zwe Vom k. k. Bezitksamte als Gerichte. Von Aan 9 nö 1 1 * 45 Min. weg 

fügen, daß er ſich den bezäglichen Licitations⸗ und Lie⸗ Llcitationstermine auf den 27. Auguſt 1859 und 30.1 Biala, am 20. Juli 1859. Bon z gelo wit (Breslau) und Granie g (Warſchau) 9 
in — —e—é - — — u a j Min. Vorn. und 5 Uhr 27 Min. Abends. HR am* 


dingniſſe, wel 8 
ferungsbeding fie, weiche in der beſagten Kanzlei einzu⸗ 7 228 inn und 135 derberg aus Preu n 5 Uhr & | 
— dee Aus W111 br Nachm. 9 Uhr 45 ten 105 


ſehen ade as \ 1 — — = 5 t 
Von der k. e. „ und Saljnen⸗Direction. Zea bee Spoeſſiche dich tung und Gtärfe ſezta 6 Uhr 45 Minuten Abends. 
jeliczka, am 18. August 1889. 8 — Feuchtigkeit l Wärme. Ankunft in Rzeszöw „ eien“ 
! ·¹·¹t¹ . 5 je — * Reaumur Mid des Windes in der Luft 5 1 575 Von * Sage, W ags, 3 Abr 10 wis, 
2 Ar! eig re a n ET r 5 m ee he > . acht ag. j nm Ad 
N. 2940. Concurs⸗Kundmachung. (esz. 26) 92 8] Ka Te beiter mit Well ol 0 ng Kara 10 188 von RER u, a ub. 10 . 
0 biſdben Me bie 3. w. im Wee on "51 01 Aa 8 Dau l 1 ee eee 


Su der Bcchbrudert des „UBAS« 


